
Das große Kriegsneujahr
Von Dr Müller Meiningen M d R

L O Groß war groß iſt unſer einig Volk in
Willen greß ſeiner Arbeit einig und damit groß auch

nin ſeine ünſchen Wenn die Silveſterglocken läuten
denkt nur der Jämmerlichſte an ſe in Wohlergehen an ſein
bißchen Jch Millionen Deutſche haben am Jahresende
1915 nur den einen ſehnſüchtigen Wunſch
Frieden

Beides nur zuſammen wünſcht unſer Volk Richt
aus größenwahnſinnigem Jmperialismus aus pathologiſcher
Herrſchſucht verwirft es den Frieden ohne den Sieg ſondern
aus der heiligen Ueberzeugung daß ein matter Friede ohne

ieg und

Entſcheidung eine Verewigung des Kampfzuſtandes ein Zu
ſtand fortgeſetzter unerträglicher Bedrohung des deutſchen
Volkes ſeiner ſtaatlichen Exiſtenz und ſeiner Kultur
entwicklung wäre Unſere Kinder und Kindeskinder hätten
es noch ſchlechter als wir Und das darf nicht kommen

Die deutſche Stimmung iſt auch heute noch wie vor
einem Jahre ernſt feſt von der Tiefe der Ereigniſſe die
kommen müſſen erfüllt Trotz aller Zuverſicht aber ohne
jeden Siegerübermut Was das heißt können wir ermeſſen
wenn wir uns die Orgien u Uebermutes vergegen
wärtigen der unſere Feinde beherrſchen würde wenn ſie
heute vor Frankfurt a M und Kaſſel in Budapeſt nach Er
oberung von Königsberg Poſen und Breslau an der oberen
Elbe die Jtaliener etwa bei Roſenheim die Engländer in
e ſtehen würden Das ungefähr entſpräche dem
heutigen Stande der Dinge in umgekehrter Siegesfolge
Würde da nicht jeder für einen Tollhäusler ſelbſt im wirk
lich oder ſchein neutralen Auslande gehalten werden der
noch am Siege der Entente zweifelte Aber weil es um
gekehrt iſt ſuchen ſie ſich und die Völker mit neuen Finten
zu täuſchen und das Ausland unterliegt auch heute noch der
vorgeſpiegelten Siegeszuverſicht der überall Beſiegten Die
Verhungerungs Legende zieht freilich nicht mehr Der

Bankrott dieſer Hungertaktik iſt ſoeben im engliſchen Ober
hauſe offiziell proklamiert worden Das nach der Decke
Strecken iſt wahrhaftig ein minimaler Pflichtanteil den
wir Deutſchen erfüllen

Die Zu ſpät Helden verſuchen es nunmehr mit einem
letzten mit der inneren Zermürbungstaktik Die draußen
die unbeſiegten Helden im Oſten und Weſten an deren
eiſerner Mauer die wahnſinnigſten Munitionsregengüſſe ab
prallten ſind nicht zu jermürben Das erkennen allmählich
ſogar die übermütigſten Mundkämpfer So treiben ſie s
anders Die Miasmen und Bazillen der Miesmacherpeſt
eine ſuggeſtive Maſſenpſychoſe ſollen die zu Hauſe zer
mürben ſie ſollen den Feldgrauen in den Rücken fallen
All die kleinen Sorgen und Unannehmlichkeiten die wie
kleine Nadelſtiche wirken ſollen dazu verwendet werden um
die Ueberzeugung zu befeſtigen die Ermüdung und Zer
mürbung führe doch zuletzt zum Erfolge der überall ge
ſchlagenen Entente

Die engliſche Ueberlegung die dieſe Taktik leitet und
von einer dreiſten Spionagepraxis von neuem begleitet
ſieht iſt dabei geeg genug der Dſchihad der heilige Krieg
beginnt erſt jetzt ſeine greßen Folgen zu äußern Noch nie
mals ſeit dem Beſtehen des engliſchen Weltreiches zitterte
dieſes ſo in allen Fugen wie jetzt Da bezahlt ſich die Taktik
der Ergießung von Strömen von Druckerſchwärze über die
ganze Welt um mit ihr die kämpfenden gegneriſchen
Nationen zu überzeugen ſie müßten den Kampf einſtellen
da England und ſeine Verbündeten trotz alledem unbeſieg
bar ſeien

Wieviel beſſer ſtehen wir heute als vor
einem Jahr Rußland bedrohte damals noch mit ge
waltigen Heeren die ungariſche Ebene Es iſt mit ſeinem
gerade damals gegen Oeſterreich ſiegreichen gernegroßen
Spießgeſellen Serbien vernichtet und England in Meſo
potamien und an den Dardanellen geſchlagen und um ſein
Preſtige beim Jſlam endgültig gebracht Frankreichs und
Italiens größte Offenſiven ſind unter Rieſenhekatomben zu
ammengebrochen Wo iſt da Platz für Miesmacher

Hyſteriſche Klageweiber männlichen Geſchlechts gibt es in
Einzelexemplaren bei jeder Nation Man ſollte ſie ohne
Wahl zu den Armierungsarbeiten kommandieren

Was wir von 1916 erwarten Wir ſtreben wahrlich
nicht nach öder Weltherrſchaft um mit dem Kaiſer von
1905 zu ſprechen Aber wir ſind in die Weltmachtſtellung

zumal da wir wirtſchaftspolitiſch längſt Weltpolitik
treiben mußten von unſeren Feinden den größten Welt
mächten die wir trotz ihrer Uebermacht ſchlugen förmlich
hineingepreßt worden Mögen ſich unſere Stagtsmänner
vor dem Zu ſpät der anderen warnen laſſen auf daß nicht
die Generationen nach uns dem furchtbaren Anprall der
Tatarenflut ausgeſetzt mit dem Ruf Zu ſpät einſt un s
verfluchen Nicht Sentimentalitäten gegenüber dem Feinde
und den Neutralen nur Deutſchlands Zukunftsinter
eſſen an Sicherung und Schutz dürfen entſcheidend ſein
Die Saat die unſere Helden ausſtreuten muß als Ernte des
Volkes guſgewen dem Siegesübermut bei ſeinen kosmo
politiſchen Anlagen ſo ſchlecht ſteht wie keinem anderen

Was wir uns endlich wünſchen Einigkeit des Wollens
wie bisher Klarheit des Wollens gegenüber nebel und
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WTB Großes Hauptquartier 31 Dezember
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nach erfſolgreicher Sprengung wurde den Engländern nord
weſtlich von Hulluch ein vorgeſchobener Graben entriſſen
Zwei Maſchinengewehre und einige Gefangene fielen in
unſere Hand

Ein feindlicher Fliegerangriff auf Oſtende richtete in
der Stadt erheblichen Gebäudeſchaden an Beſonders hat
das Kloſter vom heiligen Herzen gelitten 19 belgiſche
Einwohner ſind verletzt einer getötet Militäriſcher Schaden

iſt nicht entſtanden aOeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bevbeutung

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Oberſte Heeresleitung

z

Der türkiſche Heeresbericht
Gefangennahme von 130 Engländern durch
die Senuſſen Der franzöſiſche Panzer
n Suffren beſchädigt

WTB Konſtantinopel 30 Dez Das Hauptquartier
teilt mit Die Senuſſis haben bei dem Gefecht von Matruh
130 Engländer gefangen genommen

An Dardanellenfront r am 29 Dezember ein
Panzerſcheff und Torpedol t einige Granaten auf Ana
forta und zogen ſich zurück Unſere Artillerie jagte ein Tor
pedoboot das ſich Ari Burun nähern wollte in die Flucht
Bei Sedd ul Bahr in der Nacht zum 29 Dezember und am 29
ſehr reges Vombenwerfen auf dem rechten und dem linken
Flügel Gegen Mittag beſchoſſen während einiger Zeit zwei
feindliche Schiffe unſere Stellungen am Zentrum nachdem
eines ihrer Flugzeuge ſie beobachtet hatte Der Feind
brachte ſodann drei Minen zur Exploſion darunter eine die
bei uns keinen Schaden anrichtete ſondern nur bei dem
Feinde ſelbſt Die zwei anderen Minen zerſtörten ein Gra
benſtück von 10 Meter Breite deſſen Trümmer in den Hän
den unſerer Feinde blieben Am 28 Dezember eröffnete das
weſtlich von Yenichehir verankerte franzöſiſche Panzerſchiff

Suffren das Feuer auf eine Batterie an der anatoli
ſchen Küſte der Meerengen Unſere Batterien erwiderten

und trafen durch zwei Granaten den franzöſiſchen Panzer
der von Flammen und Rauch umhüllt ſich entfernte Am
28 Dezember in der Nacht zum 29 und am 29 Dezember be
ſchoſſen unſere Batterien in den Meerengen erfolgreich die
Umgegend von Sedd ul Bahr die Ausſchiffungsſtelle von
Tekke Burun ſowie die feindlichen Lager und Schuppen Am
29 Dezember warf eins unſerer Waſſerflugzeuge Bomben auf
das feindliche Lager von Sedd ul Bah ab wo ſie einen
Brand hervorriefen

Auf den übrigen Fronten keine Veränderung Die Zäh
lung der bei Ari Burun und Anaforta gemachten Beute iſt
noch nicht abgeſchloſſen

Beſetzung der Jnſel Caſtelloriza
W B Paris 30 Dez Die Agence Havas meldet aus

Athen Den Blättern zufolge ſei die griechiſche Regierung
benachrichtigt worden daß die franzöſiſchen Truppenabtei
lungen die auf der Jnſel Caſtelloriza gelandet wurden eine
Aktion der Alliierten gegen Adalia erleichtern ſollen

Die Franzoſen beſetzten Caſtelorizo Die griechiſche
Regierung proteſtierte
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phraſenhaften unhiſtoriſchen Begriffen wie dem des ſogen
Selbſtbeſtimmungsrechtes der Völker das bei näherer

Prüfung wie eine Seifenblaſe zerplatzt Neben dieſem
einigen Willen des deutſchen Volkes aber die innere An
näherung der Völker des neuen Vierbundes Ob die Ge
ſandten aus Berlin Wien Budapeſt Sofia und Konſtan
tinopel den Saal des Weltfriedenskongreſſes in dieſer oder
jener Stimmung verlaſſen ſoll den Völkern gleichgültig ſein
Was das Schickſal was Gott mit Blut und Eiſen zuſammen
ſchmiedete das ſoll und darf und kann kein Menſch mehr
ſcheiden Wir müſſen aneinander MDann iſt die Schaffung einer weltpolitiſchen Machtgruppe
von der Nordſee his zum re Ozean das größte Ge
ſchehnis dieſes furchtbaren Ringens Mit dieſem Glauben
wollen wir die Schwelle des großen Jahres 1916 über
ſchreiten Möge es als Sieges und Friedensjahr mit
goldenen Lettern im Buche der deutſchen Geſchichte einge
tragen ſein

Die öſterreichiſch ungariſche Autwortnote

jAmtlicher Bericht der Heeresleitung
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OeſterreichUngarns Antwort
an Amerika

WTB Wien 30 Dez Der k u k Miniſter des Aeußern
hat an den Botſchafter der Vereinigten Staaten von Amerika
Frederik Courtland Penfield unter dem 29 Dezember 1915
Nr 5949 nachſtehende Note gerichtet

Jn Beantwortung der ſehr geſchätzten Note Nr 4307
vom 21 d M hat der Unterzeichnete die Ehre Sr Exzellenz
dem Botſchafter der Vereinigten Staaten von Amerika Fre
erzif Courtland Penfield Nachſtehendes ganz ergebenſt zu
eröffnen

Die Kaiſerliche und Königliche Regierung ſtimmt mit
dem Waſhingtoner Kabinett durchaus darin überein daß
den geheiligten Geboten der Menſchlichkeit auch im Kriege
Rechnung getragen werden muß Wie ſie ſchon bisher nie
mals und niemand Anlaß gegeben hat an ihrer Achtung vor
dieſen Geboten zu zweifeln hat ſie auch im Verlauf dieſes
Krieges der ſo erſchütternde Bilder ſittlicher Begriffsver
wirrung darbietet den Feinden ſowohl als auch den Neu
tralen zahlreiche Beweiſe menſchenfreundlichſter Geſinnung
gegeben und es lag nicht an ihr wenn ſie mit dem Wa
ſhingtoner Kabinett vor nicht langer Zeit gerade in einer
Frage nicht einig wurde die ſie im Einklang mit der ganzen
öffentlichen Meinung in Oeſterreich Ungarn hauptſächlich als
eine Frage der Menſchlichkeit betrachtet Auch dem in der
ſehr geſchätzten Note zum Ausdruck t Grundſatz daß
feindliche Privatſchiffe ſoweit ſie nicht fliehen oder Wider
ſtand leiſten nicht vernichtet werden dürfen ohne daß die an
Bord befindlichen Perſonen in Sicherheit gebracht werden
kann die Kaiſerliche und Königliche Regierung im weſent
lichen beipflichten Für die Verſicherung daß die Bundes
regierung Wert darauf legt die guten Beziehungen die
glücklicherweiſe zwiſchen Oeſterreich Ungarn und den Ver
einigten Stanten von Amerika beſtehen aufrechterhalten zu
ſehen iſt die k u k Regierung ſehr empfänglich ſie erwidert
dieſe Verſicherung auf das wärmſte und iſt nach wie vor be
ſtrebt dieſe Beziehungen ſoweit es an ihr liegt noch herz
licher zu geſtalten Von dem gleichen Geiſt der Offenheit
geleitet wie die Regierung der Union iſt die k u k Regie
rung wiewohl ſie in der mehrerwähnten Note nicht die Ant
wort auf alle von ihr aufgeworfenen berechtigten Fragen
findet bereit der Bundesregierung das Reſultat der Unter
ſuchung mitzuteilen welche auf Grund der beſtehenden in
ternen Vorſchriften ſofort nach Einlangen des Flotten
berichtes über die Verſenkung der Ancona eingeleitet
worden war und in der allerjüngſten Zeit zum Abſchluß ge
diehen iſt Das Ergebnis dieſer Unterſuchung läßt ſich in
folgendem zuſammenfaſſen

Am 7 November 1915 11 Uhr 40 Minuten vormittags
bemerkte der Kommandant des Unterſeebootes auf 38 Grad
40 Nord und 10 Grad 8 Oſt bei unſichtigem Wetter wie
plötzlich in Entfernung von rund 3000 Metern einen Strich
Steuerbord die Umriſſe eines großen italieniſchen Dampfers
auftauchten Er hielt ihn anfangs für einen Transport
dampfer drehte ab und löſte dann aus dem achteren Geſchütz
einen breitliegenden Warnungsſchuß Gleichzeitig ſetzte er
das Signal Verlaſſen Sie das Schiff Der Dampfer
ſtoppte nicht ſondern wendete vielmehr ab und verſuchte zu
entkommen Der Kommandant blieb zunächſt einige
Minuten geſtoppt liegen um die Entfernung zu vergrößern
da er befürchtete daß der Dampfer ein Heckgeſchütz habe und
mit demſelben gegen das Unterſeeboot feuern werde Als
die Diſtanz 4500 Meter betrug ließ er mit ganzer Kraft die
Verfolgung aufnehmen und feuerte mit dem vorderen Ge
ſchütz bei abnehmender Entfernung 16 Granaten unter denen
er drei Treffer beobachtete Während der Verfolgung lief
der Dampfer im Zickzack und ſtoppte erſt nach dem dritten
Treffer Darauf ſtellte der Kommandant das Feuer ein
Schon während der Flucht hatte der Dampfer in voller Fahrt
mehrere Boote mit Menſchen von oben fallen gelaſſen die
ſogleich kenterten Nach dem Stoppen begannen Boote aus
zuſetzen Jn einer Entfernung von mehr als 2000 Metern
ſah der Kommandant daß 6 Boote voll Beſatzung waren
und ſchnell vom Dampfer fortruderten Ein weiteres Boot
war gekentert und ſchwamm kieloben Die Leute hingen ſich
an herunterhängenden Tauen und dem gekenterten Voot feſt
Während der weiteren Annäherung des Unterſeebootes ſah
der Kommandant daß an Vord große Panik herrſchte und
daß er es mit einem Paſſagierdampfer nämlich der An
cona aus Genug zu tun hatte Er ließ deshalb den Jn
ſaſſen des Dampfers mehr als die erforderliche Jeit um das
Schiff auf den Rettungsbooten zu verlaſſen An Bord waren
noch mindeſtens 10 Rettungsboote die zur Rettung der an
Bord befindlichen Perſonen mehr als genügt hätten Eines
von dieſen Vooten hing vollbeſetzt und halbausgedreht an
den Bootskranen Da aber im übrigen keine weiteren An
ſtalten gemacht wurden die BVoote auszuſetzen beſchloß der
Kommandant nach Ablauf von 45 Minuten das Schiff der
art zu torpedieren daß es noch lange Zeit über S
bleiben mußte damit einerſeits das Ausbooten beſchleun
wurde und anderſeits hinreichend Gelegenheit blieb um
noch an Bord befindlichen Menſchen zu retten Kurz daran
wurde ein Dampfer ſichtbar der mit großer Rauchentwicklu
auf die Ancona zuhielt und anſcheinend durch Funkſprug

ne

a

3



e

n

u

der Ancona re worden war Da der Unterſee
vbootskommandant mit einem Angriff des Dampfers den er

für einen feindlichen Kreuzer hielt rechnen mußte tauchte
er nachdem er um 12 Uhr 38 Minuten nachmittags einen

n in den vorderen Laderaum der Ancona hatte
abfeuern laſſen Dieſe nahm nach dem Schuß eine Krängung
von etwa 10 Grad nach ſteuerbord Dabei wurde verſucht
das halbausgeſetzte Voot vollends auszuſetzen Es fiel jedoch

ins Waſſer Das Boot ſchwamm kieloben und die Leute
hielten ſich am Bordrand ar Von den übrigen Booten
wurden keine mehr ins Waſſer gelaſſen obwohl noch Paſſa

giere an Bord bemerkbar waren Der Dampfer richtete ſich
allmählich auf und ging ſo langſam tiefer daß der Kom

mandant des Unterſeebootes anfangs bezweifelte ob der
Dampfer verſinken würde Erſt um 1 Uhr 20 Minuten ſank

er nach langſamem parallelen Tiefertauchen mit dem Bug
zuerſt Während dieſer weiteren 45 Minuten hätten alle

noch an Bord befindlichen Perſonen ohne Mühe mit den vor
handenen Vooten gerettet werden können Aus dem Um

ſtand daß es wider Erwarten nicht geſchah ſchloß der Kom
mandant daß die Mannſchaft wider allen Seemannsbrauch
auf den erſten Booten die eigene Rettung bewerkſtelligt und
die ihrem Schutz anvertrauten Paſſagiere ſich ſelbſt über
laſſen hatte

Das Wetter war zur Zeit des Vorfalles gut
und die See ruhig ſo daß die Rettungsboote ohne Gefahr
die nächſte Küſte hätten erreichen können wie denn auch tat
ſächlich Rettungsboote nur bei dem unſachgemäßen Aus
ſetzen nicht aber erſt nach dem Streichen im Waſſer zu Scha
den gekommen ſind Der Verluſt von Menſchenleben iſt
leineswegs in erſter Linie auf das Sinken des Schiffes zurück
zuführen ſondern und aller Wahrſcheinlichkeit nach in viel
jöherem Maße auf das Hinunterwerfen der erſten Boote
n voller Fahrt ſowie darauf daß die Beſatzung nur auf ſich
jedacht die Paſſagiere der gekenterten Boote nicht retteten
Wohl auch auf die Geſchoſſe die das fliehende Schiff trafen
iber auch der Tod der Perſonen die mit dem Dampfer ver
anken iſt vor allem dem pflichtwidrigen Verhalten der
Rannſchaft zuzuſchreiben Wie aus dem vorangeführten
Sachverhalte erhellt geht die ſehr geſchätte Note vom 9 De
ember in mehreren Punkten von unzutreffenden Voraus
etzungen aus Unrichtig iſt die der Unionsregierung zu
jekommene Jnformation daß auf dem Dampfer ſogleich ein
charfer Schuß eolid shot toward the steamship abgegeben
vurde unrichtig daß das Unterſeeboot den Dampfer wäh
end der Verfolgung überholt overhauled hat unrichtig
ſaß zur Ausbootung der Perſonen nur eine kurze Friſt
brief period gewährt wurde Vielmehr iſt gerade der
Incong ungewöhnlich lange Zeit zur Ausſchiffung der Paſſa
iere gelaſſen worden Unrichtig iſt endlich daß auf den
dampfer nachdem er geſtoppt hatte noch mehrere Schüſſe
number of shells abgegeben wurden Der Sachverhalt läßt
es weiteren erkennen daß der Kommandant des Unterſee
ootes dem Dampfer volle 45 Minuten alſo mehr als hin
eichend Zeit gelaſſen hat um den an Vord befindlichen
zerſonen Gelegenheit zur Ausbootung zu geben Sodann
ewerkſtelligte er als die Leute noch immer nicht geborgen
aren die Torpedierung auf ſolche Art daß das Schiff mög

ichſt lange Zeit über Waſſer bleiben konnte Dies
n der Abſicht die Ausſchiffung auf den noch vor
andenen Booten zu ermöglichen Er hätte da der Dampfer
och weitere 45 Minuten über Waſſer blieb dieſen Zweck
uch erreicht wenn die Beſatzung der Ancona die Paſſa
iere nicht in pflichtwidriger Weiſe im Stich gelaſſen hätte
zei aller Würdigung dieſes auf Rettung der Beſatzung und
er Paſſagiere hinzielenden Vorgehens des Kommandanten
am die k und k Marinebehörde aber zu dem Schluſſe daß
r unterlaſſen habe auf die unter den Paſſagieren entſtan
ene das Ausbooten erſchwerende Panik und auf den Geiſt
er Vorſchrift daß k und k Seeoffiziere in Not niemandem
uch dem Feinde nicht die Hilfe verſagen ſollen hinreichend
jedacht zu nehmen Sohin wurde der Offizier wegen Ueber
hreitung ſeiner Jnſtruktionen gemäß den hierfür geltenden
tormen beſtraft

Die k und k Regierung ſteht bei dieſer Sachlage nicht
an bezüglich der Schadloshaltung der durch die Verſenkung
der Priſe betroffenen amerikaniſchen Bürger die entſprechenden Folgerungen zu ziehen ſie muß a in dieſer Hinſicht

folgendes bemerken Die Unterſuchung über die Verſenkung
der Ancona konnte ſelbſtverſtändlich keinen Anhaltspunkt
dafür liefern inwieweit amerikaniſchen Bürgern ein An
ſpruch auf ifet zuzuſprechen iſt Für die Schäden welche
durch die zweifellos gerechtfertigte Beſchießung des fliehenden
Schiffes entſtanden ſind kann die k und k Regierung wohl
auch nach der Anſicht des Waſhingtoner Kabinetts nicht haft
bar gemacht werden Ebenſowenig dürfte ſie für die Schä
den einzuſtehen haben welche vor der Torpedierung durch
fehlerhaftes Ausbooten oder durch Kentern der ausgeſetzten
Boote ſich ergeben haben Die k und k Regierung muß an
nehmen daß das Waſhingtoner Kabinett in der Lage und
gewillt iſt ihr die in dieſer Hinſicht erforderlichen und gewiß
nicht unweſentlichen Jnformationen zukommen zu laſſen
Sollten der Unionsregierung jedoch bei etwaigem Fehlen
entſprechenden Beweismaterials die näheren Umſtände nicht
bekannt geworden ſein unter welchen die amerikaniſchen
Angehörigen zu Schaden ſind ſo wäre die k und k Regie
rung in Berückſichtigung des menſchlich tief bedauerlichen
Vorfalles und von dem Wunſche geleitet der Bundesregie
rung neuerlich ihre freundſchaftlichen Geſinnungen zu be
kunden gerne bereit über dieſe Lücke der Beweisführung
hinweg zu gehen und den Erſatz auch auf jene Schäden zu
erſtrecken deren unmittelbare Urſache nicht feſtgeſtellt werden
konnte Jndem die k und k Regierung mit den vorſtehenden
Ausführungen die Angelegenheit der Ancona wohl als be
reinigt anſehen darf behält ſie ſich gleichzeitig vor die ſchwie
rigen völkerrechtlichen Fragen die mit dem Unterſeeboot
krieg zuſammenhängen in einem ſpäteren Zeitpunkte zur
Eröterung zu bringen Der Unterzeichnete hat die Ehre die
Gefälligkeit Seiner Exzellenz des Herrn Votſchafters der
Vereinigten Staaten von Amerika mit der ganz ergebenſten
Bitte in Anſpruch zu nehmen das Vorſtehende zur Kenntnis
der Bundesregierung bringen zu wollen und benützt zugleich
auch dieſen Anlaß Seiner Exzellenz den Ausdruck ſeiner
ausgezeichnetſten Hochachtung zu erneuern Burian m p

Feindliche Offenſive in
Mazedonien

c B Budapeſt 31 Dezember Der Sonderberichtec
ſtakter des Az Eſt meldet aus Saloniki Der franzöſiſche Ge
neralſtab gab geſtern folgende amtlichen Mitteilungen heraus
Die Verbündeten beginnen neuerlich die Offenſive in Maze
donien die nicht nur Verteidigungszwecken dienk ſondern der
Durchführung eines großen Krie nes den der Generalſtab
der Verbündeten in London ausgearbeitet hat 7 Red

Auch wird nunmehr offenbar daß der Vierverband mit den
von der Gallipolihalbinſel zurückgezogenen Truppen ſeine Bal
kanſtreitkräfte ergän Die hieſigen Militärkreiſe behaupten
daß Joffre die Operationen in Mazedonien ſelbſt leiten
werde wenn der Reſt des Serbenheeres eintreffe Große
Schwierigkeiten bereitet der Mangel an Eiſenbahnwagen in
folgedeſſen die Eiſenbahnen für Truppentransporte nicht aus
genutzt werden können Seit geſtern bringen daher die Trans
portſchiffe auch Lokomotiven und Waggons nach Salh p Vor
geſtern trafen zehn Schiffe mit Munition und friſchen cruppen

ein

Die Ententearmee bei Saloniki
T U Athen 30 Dez Hier ſind Meldungen aus Athen

eingetroffen wonach der größte Teil der engliſch franzöſiſchen
Truppen in Saloniki eiligſt nach Chalkidike geſandt wurde

W Berlin 31 Dez Jm B ſchreibt Emil Lud
wig über ſeinen Aufenthalt in Saloniki Bisher wurden
90 000 Franzoſen 60 000 Engländer und 40 000 Mann Ko
lonialtruppen gelandet Eine Ankunft der am 20 Dezember

von Anaforta eingeſchifften Truppen iſt bisher nicht erfolgt
Die Herren in der Stad die Engländer Diefranzöſiſchen und engliſchen Mannſchaften verkehren nich
miteinander Zu Zuſammenſtößen unter ihnen oder mit
den Griechen iſt es bisher nicht gekommen Es haben nur
Ausſchreitungen engliſcher Soldaten in der Trunkenhei
ſtattgefunden

Zur Flotten Aktion vor Duragzzo
WTB Paris 30 Dez Das Marineminiſterium teilt

mit Einer öſterreichiſch ungariſchen Flottendiviſion die
Cattaro verlaſſen hatte um Durazzo zu Sie fuhren
die Geſchwader der Alliierten entgegen Der öſterreichiſch
ungariſche Torpedobootzerſtörer Lika ſtieß auf eine Mine
und ſank Der Zerſtörer Triglav desſelben Typs wurde
von den Alliierten vernichtet die übrigen feindlichen Schiffe
wurden verfolgt und zogen ſich fluchtartig in ihre Operations
baſis zurück

Nach dem öſterreichiſch ungariſchen Flottenbericht iſt der
Zerſtörer Triglav nicht von den Alliierten zerſtört worden
ſondern auf eine Mine geraten

Rückkehr der Vierbundskonſuln aus Albanien
WTB Chiaſſo 30 Dez Heute iſt hier der öſterreichiſch

ungariſche Konſul in Durazzo Lejhanec mit dem Perſonal
der dortigen Geſandtſchaft und des dortigen Konſulats ſowie
der öſterreichiſch ungariſchen Kolonie zuſammmen 43 Per
ſonen angekommen Den Schutz der öſterreichiſchungariſchen
Jntereſſen in Albanien hat proviſoriſch der griechiſche Ge
ſchäftsträger in Durazzo übernommen Gleichzeitig iſt auch
der bulgariſche Geſchäftsträger Georgiew aus Durazzo hie
eingetroffen

Sucht Rußland Frieden mit uns
c B Stockholm 31 Dezember Die Stimmen einflußreicher

ruſſiſcher politiſcher Kreiſe die für eine Einſtellung des erfolg
loſen Ringens gegen Deutſchland eintreten beginnen ſich zu
mehren Nach dem Rjetſch haben die Dumaabgeordneten der
Rechten eine Erklärung zugunſten eines Sonderfriedens mit
Deutſchland und OeſterreichUngarn erlaſſen Die Kundgebung
enthält zwar den Vorbehalt daß die Partei keine derartige
Agitation ohne Wiſſen und Willen politiſcher Gruppen vetreiben
werde Gleichzeitig wird aber betont daß Rußland keine nutz
loſen Opfer bringen dürfe Eine Weiterführung des Krieges
um jeden Preis wird als politiſcher Kardinalfehler bezeichnet
in den man aus Gründen der Selbſterhaltung nicht wieder ver
fallen dürfe

Der forkſchreitende Verfall der ruſſiſchen Skaakswirtſchaft

zeitigt ſonderbare Blüten der Phantaſie des Finanzminiſters
Natürlich müſſen zuerſt wieder die lieben Juden bluten Bisher
hatten für jeden Juden der ſich der Militärpflicht entzog ſeine
Eltern oder Brüder 300 Rubel in die Staatskaſſe zu zahlen
Nun veröffentlicht Finanzminiſter Bark eine Verordnung wo
nach wenn Eltern oder Brüder nicht mehr vorhanden ſinddie Großeltern dieſen Betrag zu erlegen haben C B

Die Steunerfähigkeit der beſetzten Gebiete Rußlands
Wie hoch Rußland den Verluſt der von den deutſch

öſterreichiſchungariſchen Truppen beſetzten Territorien zu
ſchätzen hätte zeigen folgende ſich auf die Steuerfähigkeit
dieſer Gebiete beziehenden Ziffern Die Geſamtſumme der

Einnahme des ruſſiſchen Staates im Jahre 1911 war in
Polen 228,4 Mill Rubel im Gouvernement Kurland 21,9
Millionen Wilna 15,1 Mill Grodno 17,1 Mill Kowno
9,9 Mill, insgeſamt 292,4 Mill Rubel den beſetzten Teil
Wolhyniens nicht mitgerechnet Die betreffende Geſamt
ſumme für das Jahr 1907 war 219,4 Das heißt daß die
Steuerfähigkeit der genannten Gebiete ſich im Laufe von
fünf Jahren um 33 Prozent erhöht hat Jm Vergleich zu
den Geſamteinnahmen des europäiſchen Rußlands die ſich

Aufforderung
h

e

leberſicht
h letots die berühmte Spezialität der Firma Paletots und

der Vorräte

Der Original Jnventur Verkauf

äääc

An alle unſere Kunden und die es werden ſollen Kein Engros Verkauf
Unter Hinweis auf die bekannten Kehraus Beſtimmungen werden die Damen von Halle
und Umgegend aufgefordert ſich aus den vorhandenen Warenvorräten wie ſie die Jnventur
qm 31 Dezember ergab in der geſetzlichen Friſt vom 3 bis 24 Januar ihren
Bedarf zu den an jedem Stück erſichtlichen Kehraus Preiſen zu entnehmen

Koſtüme in ſchwarz und farbig alle Größen und Formen einfache ſolide Frauen
Koſtüme und jugendlich garnierte Sachen alle mit weiten Röcken Mäntel Paletots
und Jacketts in ſchwarzen und farbigen Winterſtoffen
Jacketts in Ia Aſtrachan und Perſianer Krimmer Fertige Kleider Bluſen

cke für jeden Zweckl Morgenröcke Unterröcke Kindermäntel alle Größen Die Ueberbleibſel der Sommer Saiſon Waſchbluſen Kleider
e Mäntel ſeidene Konfektion uſw uſw ſtehen wieder in den großen Körben zum Ausſuchen

Seidenplüſch und Samt

in

die

be

dipl
quit
Es I

dem

konf
Kon
wori
verh
laute
5 Je

Die
die
des
gefaß
ſtänd

inſof
Abko
durch
werd



Ab Montag
den 3 Januar

ſnventur Tusverſauf Wir verausgaben Marken der
Rabattvereinigung des Al

emein u Beamt Kons Ver

Bügei honfekiion Fabelhaft büllige Angebote Räumungs Verkauf grössten Stlls Rleslige Warenmengen Schuhwarenm 20 bie G Prei mreisnachlassBillige 1 o bis o 4 d B hen AnzuerrenBniige me ma den Während unseres diesjährigen aussergewöhnlich billigen Inventur Husverkaufs der übergewaltigen Anzahl unserer Angebote Bllge ne r
Mägcnenkonfektion wegen müssen wir die Einzelaufführung derselben unterlassen und bitten deshalb unsere Schaufenster sowie Innenaguslagen zu Knaben Anzüge

Billige besichtigen Jeder Einkauf lohnt BiüigeDamenwäsche
e

wollene Kleiderstoffe
e

Rodel und Tellermützen

in demſelben Jahre auf 1828,9 Mill Rubel beliefen bildet
die obenangeführte Ziffer 16 Prozent

Das Areal dieſer Gebiete das 275 245 Quadratkilometer
betrug verhält ſich zum Areal des europäiſchen Rußlands

5 427 598 Quadratkilometer wie 5,2 zu 100

England
Um die engliſche Dienſtpflicht

T V Kopenhagen 30 Dezbr Politiken meldet aus
London Jn der entſcheidenden Kabinettsſitzung waren der
Schatzkanzler Mc Kenna und der Handelsminiſter Runci
man gegen jegliche Zwangsmaßnahme hinſichtlich des mili
täriſchen Dienſtes hauptſächlich weil ſie dadurch einen ſchäd
lichen Ferne auf den Handel und die Finanzen befürchten
Möglicherweiſe werden dieſe beiden Miniſter zurücktreten
und mit ihnen auch noch andere Mitglieder des Kabinetts
Henderſen der ebenfalls Gegner des Dienſtzwanges iſt will
ſich erſt noch mit den Organiſationen der Arbeiterpartei be
raten Die iriſchen Nationaliſten wünſchen daß Jrland vom
Zwanggsſyſtem befreit bleibe

T V London 30 Dez Central News melden Jn
diplomatiſchen Kreiſen verlautet daß Miniſterpräſident As
quith verſchiedentlich längere Konferenzen mit Carſon hatte
Es heißt letzterer habe vorgeſchlagen vorläufig Jrland von
dem Dienſtzwange freizulaſſen

WTB London 30 Dez Reuter Die Arbeiter
konferenz beſchloß am 6 Januar in London eine nationale
Konferenz von Vertretern aller Gewerkſchaften abzuhalten
worin zur Frage der Einführung der Dienſtpflicht für An
verheiratete Stellung genommen werden ſoll Wie ver
lautet beabſichtigt Asquith die Dienſtpflichtvorlage am
5 Januar im Unterhauſe einzubringen

London 30 Dez Reuter Der Zuſtand iſt was die
Dienſtpflichtfrage betrifft ziemlich unverändert außer daß
die Stimmung dafür immer günſtiger wird Die Rückkehr
des Königs von Sandringham kann als Zeichen dafür auf
gefaßt werden daß der König unter den gegenwärtigen Um
ſtänden in enger Fühlung mit Asquith zu ſein wünſcht

Ueber die heutige Arbeiterkonferenz verlautet daß man
inſofern der Einführung der Dienſtpflicht zuſtimme als ein
Abkommen mit der Regierung geſchloſſen werden ſoll wo
durſ die Rechte der Arbeiter und der Jnduſtrie garantiert
werden

Die großen Ereigniſſe des
Jahres 1915

Die kriegeriſchen Ereigniſſe

Die Hoffnung die man an der Schwelle des jetzt ſeinem
Ende zueilenden Jahres gehegt hatte es werde in ſeinem
Verlauf der Welt den Frieden wiederbringen hat ſich nicht
erfüllt So gewaltig auch die Schläge geweſen ſind die die
Heere Deutſchlands und ſeiner Verbündeten den Feinden zu
gefügt haben die Regierungen wie die Völker des Vierver
bandes wollen in ihrer eitlen Verblendung immer noch nicht
einſehen daß das Spiel für ſie verloren daß der Krieg im
weſentlichen für den Bund der Zentralmächte bereits ent
ſchieden iſt So tritt denn das blutige Ringen in ſein drittes
Kalenderjahr und wir dürfen zuverſichtlich hoffen daß auch
das Jahr 1916 keinerlei Aenderung des bisherigen Kriegs
ergebniſſes bringen wird

So ungeheuer umfaſſend iſt das Kriegstheater ſo außer
ordentlich zahlreich waren im abgelaufenen Jahre ſelbſt die
ganz großen Waffentaten daß es heute bereits eines Rück
blickes bedarf wollen wir eine auch nur oberflächliche Bilanz
des Kriegsjahres ziehen Bereits in der Reujahrsnacht ge
lang eine bedeutſame und kühne Tat Um 3 Uhr in der
Frühe des 1 Januar wurde im Kanal das engliſche Linien
ſchiff Formidable von einem deutſchen Unterſeeboot durch
einen wohlgezielten Torpedoſchuß mit ſeiner Beſatzung auf
den Grund des Meeres verſenkt Am 7 Januar begab ſich
der franzöſiſche Kriegsminiſter Millerand mit dem Perſonal
des Kriegsminiſteriums von Bordeaux nach mehr als vier
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fernen Süden Frankreichs wieder nach Paris zurück Eine
Woche ſpäter errang das deutſche Heer an der Weſtfront bei
Soiſſons einen glänzenden Sieg Unſere tapferen Truppen
warſen die Franzoſen unter den ſchwierigſten Verhältniſſen
über die Aisne zurück eroberten eine Reihe von Orten eine
Anzahl Geſchütze und Maſchinengewehre und machten mehr
als 5000 Gefangene während die Franzoſen annähernd
ebenſoviel Tote zu beklagen hatten den Abendſtunden
des 19 Januar unternahmen deutſche Marineluftſchiffe einen
Angriff gegen die engliſche Oſtküſte wobei über Yarmouth
und einigen anderen Städten mit großem Erfolg Bomben
abgeworfen wurden Ein zweites weit bedeutſameres Er
eignis zur See war der Vorſtoß einiger großer und kleiner
deutſcher Panzerkreuzer in die Nordſee Jn dem ſich daraus
entwickelnden Gefecht mit weit ſtärkeren engliſchen Streit
kräften verlor die deutſche Flotte den älteren Panzerkreuzer
Blücher was die Engländer zunächſt als großen Seeſieg

auspoſaunten Erſt ſpäter ſickerte die Wahrheit durch daß
bei dieſem Sieg die engliſche Marine ihren neueſten
größten und ſtärkſten Schlachtkreuzer Tiger eingebüßt
hatte und daß mindeſtens noch zwei weitere ganz moderne
Schlachtkreuzer ſchwer beſchädigt worden waren Zum
1 Februar erfolgte in Deutſchland die Beſchlagnahme aller
Getreidevorräte der im Laufe des Monats die Ausgabe von
Brotkarten folgte Am 4 Februar wurde ſeitens des deut
ſchen Admiralſtabes das geſamte Gebiet rings um Groß
britannien und Jrland einſchließlich des Kanals als Kriegs
gebiet erklärt und es wurde darauf aufmerkſam gemacht
daß vom 18 Februar an jedes innerhalb dieſer Gewäſſer an
getroffene feindliche Kauffahrteiſchiff zerſtört werden würde
Gegen Ende der erſten Februarwoche begann die große
Winterſchlacht in Maſuren in deren Verlauf der General
feldmarſchall von Hindenburg die Ruſſen endgültig aus dem
noch von ihnen beſetzten Teile Oſtpreußens hinauswarf die
ganze zehnte ruſſiſche Armee völlig vernichtete mehr als
100 000 Gefangene über 150 Geſchütze und faſt unüberſeh
bares ſonſtiges Kriegsgerät erbeutete Bedeutſam war auch
der 15 Februar an welchem Tage die öſterreichiſch unga
riſchen Truppen die Stadt Czernowitz wieder beſetzten Am
18 Februar begann die große Unternehmung der Engländer
und Franzoſen gegen die Dardanellen Zehn große Panzer
ſchiffe beſchoſſen aus einer Entfernung von 16 Km die tür
kiſchen Forts an den folgenden Tagen wurde das Bombar
dement fortgeſetzt aber nur die ſchwachen und bedeutungs
loſen Außenſorts Seddil Bahr und Kum Kaleh wurden durch
die Beſchießung beſchädigt Der Bootkrieg hatte bereits
in den letzten zehn Februartagen große Erſolge Jn den
erſten Märztagen begann die Beſchießung der Dardanellen
forts von neuem hatte aber wieder kein Ergebnis Gegen
den 10 März nahm die Winterſchlacht in der Champagne
für die Franzoſen ein ruhmloſes Ende alle Durchbruchs
verſuche wurden unter gewaltigen franzöſiſchen Verluſten
blutig abgeſchlagen Bei der Jnſel Juan Fernandez wurde
am 16 März der kleine Kreuzer Dresden von vielfacher
engliſcher Uebermacht angegriffen und ſank Am 18 März
verſuchten die Franzoſen und Engländer mit ihren Schlacht
ſchiffen in die Dardanellenſtraße einzudringen erlitten aber
eine ſchwere Niederlage und büßten drei Großkampfſchiffe
ein Zwei weitere Panzerſchiffe wurden außer Gefecht ge
ſetzt Begeiſterter Jubel begleitete in Konſtantinopel dieſen
großen Erfolg Am 18 März brachen ruſſiſche Reichswehr
haufen in den nördlichſten Zipfel Oſtpreußens ein und
hauſten nach echt ruſſiſcher Art in Memel wurden aber
wenige Tage ſpäter aus der Stadt wieder hinausgeworfen
Am 21 März wurde das Ergebnis der zweiten deutſchen
Kriegsanleihe neun Milliarden Mark bekannt Nach
langer heldenmütiger Verteidigung wurde am 22 März die
galiziſche Feſtung Przemysl durch Hunger zur Uebergabe ge
zwungen Unmittelbar darauf ſetzten die Ruſſen die durch
die Einnahme von Przemysl freigewordenen Kräfte zugleich
mit ihren ſchon in den Karpathen ſtehenden Armeen zu der
gewaltigen Schlacht an die bis in den April hinein dauerte
und die in den Oſtertagen ihren Höhepunkt erreichte Aber
alle Anſtürme der Ruſſen bei Tag und Nacht wurden von der
faſt übermenſchlichen Ausdauer und Tapferkeit der öſter
reichiſch ungariſchen Verteidiger mit denen zum Teil auch
deutſche Kräfte kämpften abgeſchlagen Erſt gegen Mitte
April gaben die Ruſſen nach furchtbaren blutigen Verluſten
ihre vergeblichen Stürme auf ihre Angriffskraft hatte ſich
erſchöpft ſo waren günſtige Vorbedingungen für die große
Gegenoffenſive der Verbündeten geſchaffen die mit dem Mai
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von Mackenſen am Dunajec einſetzte und die Ruſſen in un
gehemmtem Siegeslaufe aus Galizien und aus den Kar
pathen verjagte An zahlreichen Stellen war in der Schlacht
bei Gorlice Tarnow die ruſſiſche Front eingedrückt eine un
aufhaltſame Verfolgung des in Auflöſung fliehenden Feindes
hub an Am 7 Mai wurde der engliſche Rieſendampfer
Luſitania an der Südküſte Jrlands torpediert und zum

Sinken gebracht Während die verbündeten Truppen in
Galizien wie im Fluge von Sieg zu Sieg eilten während
ſich an den Dardanellen die Engländer und Franzoſen zu
Waſſer und zu Lande ſchwere Niederlagen holten trat Jtalien
am 22 Mai in den Krieg gegen Oeſterreich Ungarn ein
Am 1 Juni wurden die Werften und Docks von London aus
giebig mit Zeppelinbomben belegt Die am 22 März ver
lorene Feſtung Przemysl wurde am 3 Juni von den ver
bündeten Deutſchen und Oeſterreichern wieder genommen
Um den 10 Juni tobten die heißen Kämpfe um die Loretto
höhe auf der Weſtfront ohne daß die Franzoſen einen Erfolg
erzielten Auch ihre Angriffe während der folgenden Tage
blieben ergebnislos Am 22 Juni wurde die ſeit Anfang
September 1914 von den Ruſſen beſetzte galiziſche Haupt
ſtadt Lemberg im Sturm genommen Jn der Nähe der Jnſel
Gotland mußte am 2 Juli das deutſche Kriegsſchiff Alba
tros vor überlegenen ruſſiſchen Streitkräften auf den Strand
geſetzt werden In der erſten Juliwoche entwickelten ſich die
Kämpfe im Görziſchen allmählich zur erſten großen Schlacht
auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz ohne daß die Jtaliener
irgend ein greifbares Ziel erreichten Mitte Juli begann
in Nordpolen Hindenburgs große Offenſive in Verbindung
mit den weiteren Vorſtößen der Armee des Generalfeld
marſchalls von Mackenſen Schlag auf Schlag wurden die
Narew Feſtungen geſtürmt ganz Kurland wurde beſetzt
Am 5 Auguſt eroberte die Armee des Prinzen Leopold von
Bayern Warſchau am gleichen Tage nahmen die Oeſter
reicher und Ungarn Jwangorod die Weichſel wurde über
ſchritten und unaufhaltſam oſtwärts ging die Verfolgung
Am 18 Auguſt fiel die ſtarke Feſtung Kowno im Sturm
zwei Tage ſpäter wurde nach hartnäckigem Widerſtand
Nowo Georgiewsk genommen und in beiden Feſtungen
fielen rieſige Vorräte und ungeheure Maſſen von Gefangenen
in unſere Hände Am 26 Auguſt fiel auch Breſt Litowosk
am 4 September Grodno Etwa gleichzeitig hatten unſere
Verbündeten die beiden wolhyniſchen Feſtungen Luck und
Dubno erobert Unter dem Eindruck aller dieſer furchtbaren
Niederlagen mußte am 8 September der große Rückzugs
ſtratege Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch den Oberbefehl
über die ruſſiſche Armee niederlegen Am 9 September ge
lang unſeren Zeppelinen ebenſo wie am 12 wieder ein er
folgreicher Angriff auf London Das ſtark befeſtigte Wilna
fiel am 19 September in unſere Hand Am 22 erfuhr man
das Rieſenergebnis der dritten deutſchen Kriegsanleihe
mehr als 12 Milliarden Mark Am 24 September begann
auf der Weſtfront die gewaltige franzöſiſch engliſche
Offenſive in deren erſten Tagen die Gegner einige kleinere
Erfolge erzielten ohne aber ihren eigentlichen Zweck den
Durchbruch der deutſchen Linien zu erreichen

Noch in friſcheſter Erinnerung ſind die gewaltigen Er
folge der verbündeten Zentralmächte während des letzten
Vierteljahres Bulgarien ſchloß ſich dem neuen Dreibund
an am 9 Oktober wurde die Donau überſchritten und Bel
grad erobert Am 15 Oktober begannen die Bulgaren den
Angriff auf die ſerbiſche Oſtgrenze bis Anfang Dezember
hatten die Verbündeten das ganze Land erobert die ſerbiſche
Armee teils gefangen genommen teils vernichtet oder zer
ſprengt Die engliſch franzöſiſchen Hilfstruppen mußten ſich
auf Saloniki zurückziehen Am 13 November verſenkte ein
öſterreichiſch ungariſches Boot den italieniſchen Dampfer
Ancona Am Schluß des Jahres ſtehen die Heere Deutſch

lands und ſeiner Verbündeten überall weit in Feindesland
erfolgreich und entſchloſſen im neuen Jahre den endgültigen
Sieg an ihre ruhmgekrönten Fahnen zu heften
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Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S

Wer sparen wüll
bare Linon Dauerwäſche Marke Z

trägt die unüber
troffene kaltabwaſch
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Gute Waren
auufſaallemel billigen
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Kein Umtausch

r Bar Verkauf
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Mein allseitig bekannter und sehr

plötzlich unter der Führung des Generaloberſten
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findet jetzt statt

geschätzter

verkauf
Berkaufsſielle C Klappenbach Gr Ulrichſtraße 41

r c

S

III Freyta J



3

2 e

T

9
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zu aufsehenerregend villigen Preisen
bietet unser grosser SaisonKa

Grosse Posten
Untertaillen

mit ſffUntertaillen 88jetrt Kuck Pmit Stickerei
Stickerei Unterröcke 38mit Volant jetzt Stück 38 27

Tüll Gardinen
weiss und creme

Tüll Gardinen

Tüll Gardinen
weiss und creme

Künstler Gardinen
480

2 Schals u 1 Querbehang jetzt

Di b 85Diwandeckon in 132 78 s 3

Viele tausend Meter

Damen Kleiderstoffe
Besonders zu empfehlen

pecten Kräuselstoffe

70 cm breit
EinPosten Hauskleiderstoffe doppelt

breit

pecten Wollens blusenstoffe
grosse Muster Auswahlpoaten Elfenbeinfarbige gieſh

110 cm breit

Meter

jetzt Stück 68 Pf

jetzt Meter 46 38 P

weiss und creme statt 105 jetzt Meter 79 Pf

statt 60 jetzt Meter 95 Pf

un 95 85 79

it 50Karos Streifen u Melangen jetzt Mtr ſt 96 75 Pf 4

ſ7s ſos so s

e Jjetzt Meter

S Kusverkauf
ßegnm Montag den 3 Januar

Wele Jauende Damen und Ander Schürzen

darunter befinden sich folgende Posten

Knaben Sohürzen
aus gestreiftem Waschstoff Stück
Grösse 50 jetzt 45 Pf Grösse 45 jetzt

farbige Tändelschürzen
aus bestem Satin

38

78
jetzt Stück

hlaussehlb zen ne hähh 99 Pf

Blusenschürzen 98
aus gestreiftem Waschstoff mit far
biger Borde garniert jetzt Stück

Woisse Teeschürzen

Kleidersehürzen

Blusensehürzen

Kleidersehürzen

Viele Tausende
Stück

Damen Kerren ung
Kinder Wäsche

erstklassige Verarbeitung beste Stoffe
zu

98
aus Stickereistoff mit Träger

jetzt Stück

aus gestreiftem Waschstoftf
jetzt Stück

aus modefarbigem Waschstoff mit ge
stickter Borde garniert jetzt Stück

aus blau weiss getupftem Waschstoff
mit farbigem Besatz jetzt Stück

Ein

Eine ve vier ganz enorm billigen
rete Schwarze Kleiderstofte o ſes ſo 135 e e

pins an Aeter Saison Ausverkaufs Einv ein vonene hipe jetzt Meter Preisen
pecten Reinwollene Plaid Karos

110 cm breit

130 cm breit

Posten
Telerbugen kragen 95 72 38 Pf

Stuart blus, Kragen 957568 68 w
aus Batist jetzt Stück

Hacken Rüschen e a r 55Tüll jetzt Stück o z 98 75 Pf
blusen Westene 60 per Aſstrachan Mäntel

t e 56 Samiſcne Trrrerie

Damen und Kinder Hüte
J pocten AStrabhan Paletots 13sind im Preise ganz besonders

zuriückgesetzt
Grosse Posten

Kinder Hütehen

Damen Samt u Piüsch Formen ſo

schwarz und farbig jetzt Stück
Damen felbel Formen o

jetzt Stückschwaerz u farbig
Reogenhüte

wasserdicht

Der beschränkte Raum gestattet
nur einen geringen Bruchteil

von den überaus günstigen
Angeboten anzuführen

perten Spoſtjacken

jetzt Stück 75 Pf

0

jetzt Stück

495
jetzt Meter

pocten Reinwollone Kostüm Mantel Stofte
jetzt Meter

25

Riesen Posten
Damen und Hnder Behetung

darunter befindet sich

9

aus neuen glatten u kariert

Stoffen jetzt
Ein

757 5
I

prima Qualitäten lange For

men jetzt
neue Formen in schicker

jetzt
90

Ausführung

penten er a
kleidsame Formenauch extra weit e 2

5 550 0 9

aus einfarbigen u karierten
Stoffen

S Fraulon ll bekküiseh n t

bis

jetzt

pacte Samt Mäntel
neue elegante Formen

jetet

Damenhandschuhe

Damenhandsehuhe

Damenhandsehuhe

re Schwarze Paillettes e
reine Seide
Sohwarze Messalines ſette 25 70 W ſo t5
reine Seide

pocten blusen Seiden I ſo es
Karos u Streifen

perten paillette changeants

reine Seide in vielen Farben

e w380jetzt Meter 3 3 2

Grosse Posten
jetzt Paar 36 33 Pf

jetzt Paar 83 53 Pf

jetzt Paar 73 55 Pf

gemustert

Leder imitiert

Trikot
M Unterrockstickereien An ger 19

Wäschestickoreien
Doppel Madapolame

jetzt Meter z pf

en 4643 25 18

e ee
Viele tanseona MeterSeidenstotte m Samto

Besonders zu empfehlen

petea Foulard Soiden o g5 75,
grosse Musterauswahl jetzt Meter pf

pecten SChw Taffetseiden et 25095 ſ8s s ſ r
e reine Seide Meter

Acte 225 200 ſ85 ſ6s as s

jetzt Meter

178
jetzt Meter

vperten DUChesses Messalines prima reine Seide ge

jetzt Meter90 cm breit schwarz und farbig
Einpecten bluson Seiden Samte 7 pro

Streifen u Blumenmuster

Eivctrn Samt Paletots 15
prima Qualitäten lose 2223 5Gürtelformen en 9 G Wis

posten JabKenkleider gen 9 r

aus modernen Stoffenposzten Kleiderröcke a
ohne Rücksicht guf den früheren Wert

d
jetzt IUpis

postenhOſgenröcke Jacken
aus warm moll Flauschst Krag u Man
schett mit Seide od Satin

verziert jetzt
Ei rE doWinterstoffen offen u ge ge 4485
schlossen zu tragen jetzt
Einpotten Mädehen Kleider
aus karierten u ein 97
farbigen Stoffen jetzt

95

450 350 400 g
4575 975 4 S

J piüseh Jisehdecken

e e Krosse Fosten
Wollen blusen n n

jetzt Stück

Weisse woll Blusen J o
arbeitung jetzt Stück

o 100J Famt Blusen i He o z
schicke FormenS Weiss Seidene Blusen Peln5

S schick verarbeitet jetzt Stück

Grosse PostenTeppehe Vorlagen und Felle

zu ganz bedeutend
zurückgesetzten Prelsen

r

Grosse Posten
filztueh Tischdecken o s ſao o

bestickt jetzt Stück
in modernens 975 6525Farben jetzt Stück c 6Sbhddheſen 6 47 o

Steppdeoken
je goo F25

zweiseitig Satin jetzt Stück

Halle an der Saale
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